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So SHalliſche Zeitung
vorm. im G. Schwetlſchke' ſchen Verlage. (Halliſcher Courier).

o Ka F. a. F. F.

Abonnements- Preis
pro Quartal Z Mark.

Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich t

in erſter Ausgabe Vormittags 111 Uhr,
in zweiter Ausgabe Abends 6 Uhr,

Werner

en h JJnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene Zeile oder deren Raum

I Pf., 15 Pf. für Halle und Reg.-Bezirk
Merſeburg.

4 Reelamen an der Spitze des Jnſeratentheils
pro Zeile 40 Pf.

Wo o o e re wo re o Wer roh

V 11.
Beſtellungen auf die Halliſche Zeitung zum

I. Quartal 1884 werden noch fortwährend von allen
Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein auch von der
unterzeichneten Expedition, zum Preiſe von 3.00 ange
nommen.

Der bisher erſchienene Theil der Novelle „Nacht-
W wird allen neu hinzutretenden Abonnenten auf

unſch koſtenfrei nachgeliefert.
Die Expedition der Halliſchen Zeitung.

e

Der Entwurf einer neuen Jagdordnung.
II.

Jm zweiten und dritten Abſchnitt wird nun näher auf
die Ausübung der Jagd in gemeinſchaftlichen und ſelbſt
ſtändigen Jagdbezirken eingegangen. Die Einrichtung mit
Jagdvorſtänden, Jagdſchöffen 2c. macht zuerſt einen etwas
ſchwerfälligen Eindruck, enthält aber gewiß manches Gute;
übrigens hat auch ein mehr als 20jähriges Beſtehen die
ſes Syſtems in der Provinz Hannover die Vortheile des
ſelben dargelegt.

Jn ländlichen Jagdbezirken ſollen nach dem Ent-
wurfe die Beiſitzer Jagdſchöffen von den Jagdge-
noſſen gewählt, das Amt des aber ſtets
dem n übertragen werden, der in der Regel
die geſchäftskundigſte und geeignetſte Perſönlichkeit für dasAmt eines Jagdvorſtehers fein wird. Für die ſtädti-

an Jagdbezirke ſieht der Entwurf davon ab, den durch
onſtige Geſchäfte meiſt ſtark belaſteten Bürgermeiſter zum

Jagdvorſteher zu beſtimmen. Die Ernennung ſoll hier
dem Gemeindevorſtande überlaſſen ſein. Ferner ſollen die
Jagdſchöffen in den ſtädtiſchen Jagdbezirken von der Ge
meindevertretung gewählt werden, indem die Anzahl der
Grundeigenthümer in den Städten häufig eine ſo große
iſt, daß die Berufung der einzelnen Jagdgenoſſen zur
der Jagdſchöffen mit unverhältnißmäßigen Weitläufigkeiten
verbunden ſein würde.

Daß in ſchwierigen Fällen dem Kreis- Ausſchuß eine
Entſcheidung eingeräumt iſt, welcher als ein Organ der
Selbſtverwaltung über jedes Parteiintereſſe erhaben iſt,
kann nur als richtiger Grundſatz anerkannt werden. Zum
s 42 wurde vom Herrenhaus folgender Zuſatz ange-
nommen:

„Die Ausübung der Jagd durch Anſitz (Anſtand) darf
„während der Zeit von einer Stunde vor Sonnenaufgang
„bis 1 Stunde nach Sonnenuntergang in einer Entfer-
„nung von weniger als 300m von der Grenze des Jagd
„bezirks nicht ausgeübt werden.“ Wenn auch dieſem Be-
ſchluß vom waidmänniſchen Standpunkt volle Sympathie
entgegengebracht und auch anerkannt werden muß, daß die
meiſten Unglücksfälle durch gegenſeitiges Erſchießen im
Dämmerlicht des Morgens und Abends in der Nähe der
Grenzen ſich vollziehen, ſo iſt doch nicht zu leugnen, daß
dieſe Beſtimmung eine Einſchränkung der Berechtigung auf

ahl

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung.

ſchont werden.

Halle, Sonntag, 13. Jannar.

eigenem Grund und Boden zu jagen in ſich ſchließt, ſo
wie, daß die Einführung und beſonders die Durchführung
derſelben bedeutende Schwierigkeiten haben wird.

Auch das Verbot der Jagd an Sonn und Feſttagen
wurde vom Herrenhaus angenommen; doch iſt anzunehmen,
daß hierin die Regierungsvorlage vom Abgeordnetenhaus
wieder hergeſtellt wird, welche dies Verbot nicht enthält.
Die ſtrenge Durchführung des Verbots, während der Kirch-
zeit zu jagen, dürfte nach unſerer Anſicht in dieſer Be
ziehung genügen.

Die im S 47 in Ausſicht genommene W der
Jagdſcheingebühr auf 20 wird jetzt überall discutirt.
Dieſe Frage gehört mit zu den einſchneidendſten in die bis-
herigen Verhältniſſe. Man war in der Commiſſion des
Herrenhauſes der Anſicht, daß der Betrag von 3 .4 ent
ſchieden zu niedrig ſei 2e. Jn Bayern betrüge die Gebühr
15 in Frankreich 25 Fr., in Belgien 50 Fr., in Eng-
land 4 Pfd. Sterl. (d. i. etwa 80 4.). Von einigen Sei-
ten wurde zur Erwägung gegeben, ob der im Entwurf vor-
geſchlagene Satz von 20 4 nicht noch höher, etwa auf
30 zu fixiren ſei, doch fand ſchließlich der Satz des
Entwurfs allgemeine Annahme. Jm Hinblick auf den z
8 46 gefaßten Beſchluß der Einführung tageweiſer Jagdſcheine iſt in 8 47 erſte Zeile hinter dem Worte „entrich-
ten“ der Zuſatz einzuſchalten: „Die Gebühr für tagewei

Jagdſcheine beträgt 2 für den Tag“ c.
Wie aus Vorſtehendem hervorgeht enthält der Entwurf

eine für unſere Provinz Sachſen und deren e Lage

e

beſonders wichtige Neuerung: daß nicht zum Preußiſchen
Staatsverbande gehörigen Perſonen Jagdſcheine für einzelneWo 2 Degeſertigt werden können.

u

höhung der Jagdſcheingebühr wünſchenswerth iſt. Dieſe
Gebühren ſind eine willkommene Einnahme für die Kreiſe,
welche erhöht werden könnten ohne die Armen ohne die
Arbeiter und Handwerker heranzuziehen. Es iſt dies eine
Art Luxusſteuer, da Niemand gezwungen iſt zu jagen,
ſondern dies nur zu ſeinem Vergnügen thut. Jeder weiß
ſelbſt wie viel er für ſein Vergnügen zahlen kann. Es
iſt nicht rathſam zu Gunſten derjenigen für welche der
Kauf eines Jagdſcheins ſchon ein bedeutendes Geldobjekt
iſt, die ſich aber dies Vergnügen nicht verſagen wollen
die Gebühr niedrig zu ſtellen es betrifft dann ſchon ge-
wöhnlich Diejenigen, welche überhaupt beſſer thäten, ihrem
Geſchäft nachzugehen als dem zeitraubenden Vergnügen
der Jagd. Alle Arbeiter, Handwerker und Unbemittelten
in der Provinz werden den Conſervativen nur zu Dank
verpflichtet ſein, wenn ſie für eine Erhöhung der Jagd-
ſcheine etwa bis zu 12 eintreten würden.

Die Schonvorſchriften enthalten nur eine weſentliche
Aenderung den Rehbock betreffend. Derſelbe ſoll nach
dem Beſchluß des Herrenhauſes vom 1. Februar ab ge-

Wer jemals einen Jagdſchein in der Hand
gehabt hat und auf demſelben erſehen hat, wie7unbarm-

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard.

wir müſſen der Anſicht beitreten, daß eine Er

1884.
herzig im größten Theil des Jahres dem Rehbock nachge
ſtellt werden darf wird nur zuſtimmen. Es wäre ſehr
zu wünſchen, wenn die Schonzeit des Rehbockes auch bis
1. Juni ausgedehnt würde. Jm Mai, mitten in ſeiner
Haarzeit, bedeckt von Ungeziefer, äußerſt ſchwach an Wild
pret iſt der Rehbock ungünſtig zu verwerthen; dabei iſt er
in der Zeit, wo er fegt, beſonders „dumm“ wie der Jäger
ſagt und deshalb auch am leichteſten anzukommen. Das
ſonſt in ſanitärer Beziehung für Kranke ſo wichtige Reh-
fleiſch iſt jedenfalls im Mai nicht annähernd ſo gut, wie
in der übrigen Schußzeit.

Die Wildſchäden betreffend bleibt es in der Haupt-
ſache bei den bisherigen Beſtimmungen dagegen wird
jeder mit den Verhältniſſen betraute über den S 57 ſich
nur freuen können, derſelbe lautet:

„Vom fünfzehnten Tage der für eine Wildart gelten-
den Schonzeit ab bis zu deren Ablauf darf derartiges
Wild, ſei es in ganzen Stücken oder zerlegt, in demjenigen
Bezirke, für welchen die Schonzeit gilt, weder verſendet,
noch zum Verkaufe umhergetragen oder ausgeſtellt, noch
feilgeboten oder verkauft, noch angekauft werden. Die
Beſtimmung des erſten Abſatzes findet auf Kiebitz- und
Möveneier entſprechende Anwendung.“

Nur durch ſolche ſtrengeren Vorſchriften wird man
im Stande ſein der Wilddieberei, welche in einzelnen
Theilen unſerer Provinz noch recht im Schwunge iſt, wie
bei Halle, Gräfenhainchen, Düben c. wirkſam entgegen
zu treten. Wo die Wilddiebe das erlegte Wild nichtmehr verkaufen können, hört dieſelbe von ſelbſt auf.

Dieſer Beſtimmung iſt entgegengeſetzt worden, da
dem kaufenden Publikum die Kenntniß der Schonvorſchrif-
ten abgehe. Allein die Konſumenten beziehen Wild, am
wenigſten in der Schonzeit erlegtes, welches überwiegend
von Wilddiebſtählen herzurühren pflegt, nur ſelten ausder erſten Hand, vielmehr meiſtens von Händlern oder

Gaſtwirthen. Werden aber dieſe Mittelsperſonen, von
welchen die Kenntniß der ihren Gewerbebetrieb angehenden
Geſetze verlangt werden muß, wirkſamer als bisher an
dem Vertriebe geſetzwidrig erlegten Wildes behindert, ſo
wird auch das conſumirende Publikum um ſo weniger
in die Lage kommen, ſich der Beſtrafung auf Grund des
Verbotes auszuſetzen. Das Strafmaß für das verbots-
widrige Ankaufen von Wild, ſoweit es nicht zum Zwecke
der Weiterveräußerung geſchieht, iſt ſehr gering und niedrigergegriffen, als die Enge für den rechtswidrigen Verkauf

74 zu 2, 76 und 7).
Sehr intereſſant wird es ſein, bald zu erfahren, wie

das Abgeordnetenhaus ſich zum S 79 ſtellen wird, der-
ſelbe lautet:

„Die zur Zeit beſtehenden Jagdpachtverträge treten
mit dem erſten April des auf die Verkündung dieſes Ge-
ſetzes folgenden Jahres außer Kraft.

Wird hierdurch eine laufende Pachtzinsperiode abge-
kürzt, ſo verringert der Pachtzins ſich nach Verhältniß der

Nachtſchatten.
Rahmen um vier Bilder.

Schwediſche Preisnovelle. Deutſch von Emil Jonas.
(Fortſetzung.)

Adam berichtete, daß der liebe Gott ihm in ſeiner
Ehe eigene Kinder verſagt habe, er aber trotzdem ſie nicht
vermiſſe, und er richtete ſeine Augen langſam erſt auf
Julius und dann auf Minny daß ſeine Frau an Ge
duld ein Engel und ſeine Schweſter kränklich und ver-
krüppelt ſei.

rau Forsner blickte den Advokaten an, vielleicht umzu ſe welchen Eindruck Adam Simers auf ihn machte,

zog dann ihre beiden Kinder an ſich und nahm eine 3
zärtlichere Poſition ein, indem ſie halblaut betheuerte, da
wenige Menſchen ſo rechtſchaffen ſeien, wie Herr Simers

eine Betheuerung, die Adam ſofort den Mund ſchloß,
wobei er ausſah, als ob er ein Verbrechen begangen

ätte.v Doch bald ſetzte ſich Minny zu ihm, ſprach von ihrer

Pflegemutter und von dem Garten hinter dem Hauſe, von
Adam und ſeiner Abendpfeife, bis dieſer ſich wieder heimiſch
warm um's Herz fühlte. Als ſie ſich dann erhob, denn
Frau a hatte ſie zu ſich r ſagte Adam zu
dem Advokaten, der nunmehr ſein Nachbar geworden war:
„Das Kind iſt ein Segen für uns!“ Dann ſah er nach-
benti ſich hin und winkte Julius zu ſich.

„Mein lieber Junge! Minny ſieht fortwährend ſo
bleich aus, Du mußt verſuchen, ſie aufzuheitern.“

„Sie will nur intereſſant ausſehen, und das wollen
ja alle jungen Mädchen.“

„Sie ſieht zu traurig aus, wie
„Vielleicht, als ob ſie eine Sorge zu tragen hätte

ſagte Julius lachend.
„Nein, die hat ſie, Gott ſei Dank, nicht!“

16) Gunſtrup betrachtete die beiden Sprechenden. Eine
Frage ſchwebte auf ſeinen Lippen, aber ſie kam nicht
weiter, denn er dachte: Was geht mich ihr vorheriges
Leben an? So folgte er Julius, der ſich an einem frei-
ſtehenden Tiſch voll von Büchern ſetzte, die kleine Clara
Forsner zu ſich rief, um ihr die Holzſchnitte zu zeigen.

V.

Adam war gereiſt und Julius hatte ſeine neue Stell-
ung angetreten. Das ewige Einerlei der Tage und Stun-
den inmitten des geſchäftlichen Lebens hatte Julius An
fangs ermüdet, allein er war von Jugend auf an Ord-
nung und Pünktlichkeit gewöhnt, und folgte der Bahn,
die er gewählt hatte, mit aller Energie, die ſeinem Cha-
rakter eigen war. Es begann ihm gleichſam Vergnügen
u machen, in dieſen halbdunklen Magazinen h
ern. Faſt alle Länder der Welt, alle Racen des Men-

ſchengeſchlechts hatten gearbeitet, um die Ballen, Tonnen
und Kaſten zu füllen, die hier in Maſſen aufeinander ge-
häuft waren, und cher welchen ſich geheimnißvolle
Gänge befanden. Und wenn Julius ſich dort bewegte,
ſchien es ihm, als ſehe er bald ein indianiſches Canoe
über einen wilden Strom fahren, oder bunte chineſiſche
Dſchonken, oder leichte malayiſche Boote mit einem Bam-
busrohr als Maſt ihre Flügel erheben und gegen Sturm
nnd Wogen kämpfen, damit alle Schätze in dieſen dunkeln
Winkeln ſich ſammeln könnten.

Je heimiſcher er unter allen dieſen verborgenen Herr
lichkeiten wurde, deſto mehr liebte er ſeinen Beruf. Mit
dem Enthuſiasmus der Jugend war er bereit, ſeinen Prin-
zipal als das Jdeal eines Kaufmannes zu betrachten.
Die Klugheit des Mannes, ſeine Sicherheit und energiſche
Kürze und ſeine ſtolze Redlichkeit begeiſterten ihn, und er
würde ſich in ſchwärmeriſcher Jnnigkeit an ihn ange-
ſchloſſen haben. Allein er ſah ihn niemals außer in den
Geſchäftsſtunden, und währeud dieſer hielt ſich Herr Dun-

kert in ſo großen Abſtande von ihm, als ob er für ihn
gar nicht exiſtirte. Ja, wenn ihm nicht der Lohn pünkt-
lich ausgezahlt worden wäre, würde er verſucht geweſen
ſein zu glauben, daß Herr Dunkert von ſeiner Anweſen-
heit im Comptoir Nichts wußte. Das Leben in dem
Dunkert'ſchen Hauſe war für Julius eine Mythe, denn
obgleich Frau Forsner und ſeine Schweſter Minny zu
den Feſten, welche der Wittwer gab, eingeladen wurden,
durften weder er noch ſeine Kameraden an ihnen theil-
nehmen.

Wenn Equipagen vor dem ar hielten, galonnirte
Diener die Treppen auf und abflogen und bunte Schatten
an den erleuchteten Fenſtern vorbei huſchten, ſaß Julius
auf dem Comptoir oder machte einen Gang über die
Straße, wo er vielleicht nicht ohne Sehnſucht er war
erſt 20 Jahre alt zu den Lichtflammen an den reichen
Kronleuchtern hinaufblickte.

Es war gerade ein ſolcher Abend. Lächelnde Gäſte
begegneten einander in der reich geſchmückten und erleuch-
teten Wohnung, und tauſend heitere Einfälle umflogen den
artigen Wirth, der zuweilen mit zerſtreuter Miene antwor-
tete, während ſeine Schweſter, Frau Kalm, auf die ver
bindlichſte Weiſe die Honneurs machte und mit ihrem
Lächeln den Ernſt ihres Bruders zu erſetzen ſuchte. Fräu-
lein Brus hatte es übernommen, die Kinderſtube zu über-
wachen; bei dieſer Gelegenheit erzählte ſie dem kleinen
Alexis ein Märchen und machte einen liebenwürdigen Ver
ſuch, mütterlich auszuſehen.

Herr Dunkert, der einige Augenblicke lauſchend in der
Thür der Kinderſtube geſtanden hatte, war plötzlich ver
ſchwunden, um nach wenigen Augenblicken wieder zu er-
ſcheinen.

„Es iſt ſehr freundlich von Jhnen, Fräulein Brus,
heute Abend die Kinder nicht zu vergeſſen. Sieh hier,
lieber Alexis, gieb Tante Dorothea dieſes Armband!“



e

Zeit, um welche die Abkürzung ſtattfindet. Vorausbezahl
tes Pachtgeld iſt nach demſelben zu erſtatten.“

Hiernach würden, nimmt das Abgeordnetenhaus dieſe
Beſtimmung an, ſämmtliche Pachtcontracte ſpäteſtens am
1. April 1885 außer Kraft treten.

ir ſchließen dieſe Betrachtungen mit dem Bemerken,
daß es den fortdauernd weitere Kreiſe ins Jntereſſe ziehen
den Beſtrebungen des Allgemeinen Deutſchen Jagd
Schutzvereins gelingen möge, für Schonung der Wild-
ſtände immer mehr Jagdpächter und Jagdausübende zugewinnen. Gewöhnen ſt dieſe ſo genannten Jäger aus

Stadt und Land nicht ſchließlich einmal daran, einige
Stücke Wild auf ihrem Revier zu dulden, ohne ihnen
lange nachzuſtellen, bis dieſelben zur Strecke gebracht ſind,
ſo wird es Nichts helfen, ob die Jagdbezirke 800 Morgen
groß ſein müſſen und die Jagdſcheine 30 koſten. So
lange dieſe Herren darauf ausgehen, die Jagden „zu ſchin-
den“, wird dies ihnen mit Hilfe bereiter Jagdfreunde
immer möglich ſam Ob das aber deutſcher Jägerei wür-
dig iſt, mögen ſie ſich ſelbſt ſagen.

Hie gut Deutſch Waidwerk alle Tage!

Politiſcher Tagesbericht.
Die erſte Berathung des Entwurfs einer Jagd

ordnung wurde in der 23. Plenarſitzung des Abgeord-
netenhauſes am Freitag beendigt und der Entwurf
einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen,
nachdem dieſe Art der Behandlung von allen Seiten des
Raule als die zweckmäßigſte anerkannt worden war.

amens der Freikonſervativen erklärte ſich der Abgeordnete
v. Oertzen-Jüterbog im allgemeinen für den Entwurf
und unterzieht die geſtrige Rede des Abg. Dirichlet einer
ſcharfen Kritik, indem er hervorhebt, daß dieſelbe einer
ſachlichen Begründung entbehre und ſich lediglich als das
Produkt des fortſchrittlichen Aergers darüber darſtelle, daß
denſelben infolge der konſervativen Stellungnahme zu dem
Entwurfe ein bereits vorzeitig fruktifizirtes Wahlagitations-
mittel zu ſchanden geworden ſei. Von der Rechten ſprachen
noch die Abgg. v. Meyer-Arnswalde und Dr. v. Hey
debrand und der Laſa, welcher gegenüber den fort-
z ſrtten fortſchrittlichen Verdächtigungen nochmals auf die
laren und bündigen Erklärungen des Abg. v. Rauch-

haupt hinwies, wonach die Konſervativen ſich unter keinen
Umſtänden hergeben Beſtimmungen des Entwurfs zuzu-
ſtimmen welche den Großgrundbeſitzern auf Koſten der
Kleingrundbeſitzer zu Gute kommen ſollten. Seitens des
Centrums äußerten ſich die Abgg. Reichenſperger
(Olpe) und Dr. Windthorſt, welcher unter dem Beifall
ſeiner Freunde und der Rechten die voreiligen Angriffe der
fortſchrittlichen Preſſe auf die Haltung der Konſervativen
und der Majorität überhaupt aufs nachdrücklichſte zurück-
wies und jener Preſſe die Pflicht ins Gedächtniß zurück-

rief, der Wahrheit allezeit die Ehre zu geben, auch wenn
es ſich um die Beurtheilung konſervativer Anſchauungen
handele. Die beiden übrigen Gegenſtände der Tagesord-
nung wurde debattelos durch einfache Zuſtimmung bezw.
Ueberweiſung an die de ommiſſion erledigt, worauf
der Präſident v. Köller die nächſte Sitzung auf Sonn-
abend anberaumt mit folgender Tagesordnung Dritte Be
rathung der EiſenbahnVerſtaatlichungsVorlage, ſowie Fort
ſetzung der zweiten Leſung des Etats.

Die erſte diesjährige Plenarſitzung des Bundes
raths wurde unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v.
Boetticher am 10. Januar abgehalten. Die Vorlage, be
treffend die Aenderung der Beſtimmungen des Eiſen-
bahn-Betriebsreglements in Bezug auf den Trans-
port von Holzbriquets 2c. und Gasreinigungsmaſſe, wurde
den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen.
Der Vorſitzende machte der Verſammlung Mittheilung
über: die Geſchäfte des Bundesamts für das Heimath
weſen im Jahre 1882/83; das zum 31. März d. J. be-
vorſtehende Ausſcheiden eines Mitgliedes der Verwaltung
des Reichs Jnvalidenfonds; eingegangene, äuf Grund
früherer Beſchlüſſe den zuſtändigen Ausſchüſſen zugetheilte
Eingaben. Schließlich faßte die Verſammlung Beſchluß
über die geſchäftliche Behandlung zahlreicher Eingaben von
Privaten.

e ——————2„Mein Gott!“ ſagte Fräulein Brus und drückte die
Hand an die linke Seite, als ob ſie dort einen heftigen
Stich fühlte.

„Fräulein Brus, Sie haben ſich ſtets für meine Kleinen
theilnahmsvoll gezeigt, und ich habe ſchon lange daran ge
dacht ich hoffe, mein Fräulein, daß Sie die kleine Gabe
tragen werden.

Bis an meine letzte Stunde!“ und Mamſell Brus
ſah aus, als fühlte ſie einen Stich. Sie empfing ein ge
ſchmackvolles, goldenes Armband mit Perlen und Rubinen
und legte es, halbzärtlich auf Herrn Dunkert blickend, um
ihren Arm.

Jhr Herz ſchlug indeſſen ebenſo thöricht im Galopp,
wie damals, in einer früheren Zeit, als ſie ein gewiſſes,
erinnerungsreiches Glasherz um W Hals hängte; ſie
wollte jetzt hören, was Herr Dunkert ihr noch weiter zu
ſagen habe.

Doch Herr Dunkert war zu einer weiteren Unter-
Jan nicht aufgelegt, denn er verließ ſchweigend das

immer.
„Rom wurde nicht an einem Tage erbaut,“ dachte

W Brus mit einem Seufzer und fuhr fort, ihr
en u erzählen, bei welchem der kleine Knabe ein-

ſchlief. ie ging dann in den vorderen Salon, um ihr
Geſchenk der er Forsner zu zeigen.

„Jch wundere mich gar nicht darüber,“ ſagte die ſchöne
Wittwe. „Herr Dunkert mußte ſich doch wohl in irgend
einer Weiſe erkenntlich gegen eine Dame zeigen, die ſichmit ſo unermüdlichem Efer ſeiner Kinderſtube annimmt!“

„Wie neidiſch ſie iſt,“ dachte Fräulein Brus und ließ
die Rubinen funkeln, und wie gleichgültig auch Herr Dun-
kert an ihr vorüberſchritt, dachte ſie dennoch, daß es ein
heimliches Verhältniß zwiſchen ihnen gebe, und ſie leerte
ein Glas Champagner, indem ſie ihm mit der Hand zu
winkte; dann ſah ſie ſich nach Jemand um, der geſell-
ſchaftlicher ſein würde, als Frau Forsner. Jhr Blick traf
Minny, die an einem Fenſter ſaß und mit einem Mann
in mittleren Jahren ſprach.

(Fortſetzung folgt.)

Jn der Freitagsſitzung der r Abgeord
netenkammer wurde bei der Berathung des Antrags Soden

an den König die Bitte zu richten, dem Landtage bald
möglichſt einen Geſetzentwurf, ſtaatliche Mobiliar-
brandverſicherung betreffend, vorzulegen, welcher auf
denſelben Prinzipien wie das Hagelverſicherungsgeſetz be
ruhen ſoll von dem Antragſteller, Baron Soden, die
billigere Verwaltung und das gerechtere Verfahren hervor-
ehoben und für den Fall des Nichtvorgehens ſeitens dergelſtagten, auf die Wahrſcheinlichkeit des Reichsver-

ſicherungszwanges hingewieſen. Der Abgeordnete Mar
quardſen verneinte die Bedürfnißfrage und erklärte, daß
ein Reichsverſicherungsmonopol nicht in Ausſicht genommen
ſei, ſondern nur ein e welches die Oberaufſicht des
Reichs ordne. Der bayriſche Staat würde mit der Mobi-
liarbrandverſicherung ein Geſchäft beginnen, über welches
das Reich das Oberaufſichtsrecht hätte. v. Stauffen-berg warnte vor den nſangen der Verſtaatlichung, die

ſchließlich zum Monopol führen würde. Eine ſtaatliche
Konkurrenzanſtalt würde in er zu den bedenklichſten
Schwierigkeiten führen. Der Miniſter des Jnnern, von
Feilitzſch, erklärte, daß, die Jmmobiliarbrand-
verſicherung ein Reſervatrecht Bayerns bilde, die Mobiliar
brandverſicherung der Kompetenz des Reiches unterliege.
Das Reichsamt ſei gegenwärtig mit der Regelung der
Frage beſchäftigt; es wäre daher unverantwortlich, ſchon
heute definitiv Stellung zu nehmen. Wenn ein Geſammt-
beſchluß vorliege, werde die Regierung die Frage genau
und objektiv prüfen. Der Antrag Soden wurde darauf
in namentlicher Abſtimmung mit 115 gegen 41 Stimmen
angenommen.

Auch die ſächſiſche zweite Kammer hat beſchloſſen, die
Petitionen gegen den Offizierskonſumverein auf ſich beruhen
zu laſſen.

Mit Bezug auf die gegenwärtig in Paris ſchwebenden
Handelsvertrags- Verhandlungen zwiſchen Oeſter
reich und Frankreich meldet die „Wiener Preſſe“, daß die
öſterreichiſche Regierung eine Note an das franzöſiſche
Kabinet gerichtet habe, in welcher der Abſchluß eines
Vertrags auf der Baſis der Meiſtbegünſtigung auf
unbeſtimmte Zeit mit einjähriger oder halbjähriger Kündi-
gung vorgeſchlagen wird. Gleichzeitig ſollen die Ver
handlungen über einen Tarifvertrag weitergeführt
werden. Das gegenwärtige Proviſorium läuft mit dem
Februar d. J. ab.

Zum dritten Male in vier Tagen kommt die Repu
blique frangaiſe in ihrem Leitartikel vom 10. auf die
Lage der Dinge in Egypten zu ſprechen, um noch-
mals zu erklären, daß durch den feigen und krämerhaften
Egoismus der Engländer alles bedroht erſcheine, was
unter dem franzöſiſch-engliſchen Kondominium am Nil für
die Civiliſation gewonnen worden ſei. Dem Soir zufolge
hatte der hieſige engliſche Botſchafter Lord Lyons geſtern
noch vor dem Empfange der übrigen Diplomaten beim
Miniſterpräſidenten Ferry eine lange Audienz. Man hofft
hier, daß die engliſche Regierung das Bedürfniß empfinden
werde, ſich über die Reorganiſation Egyptens mit Frank-
reich zu verſtändigen, für welches an jener Stelle ſo große
kommerzielle Jntereſſen auf dem Spiele ſtänden. Die
Nachrichten aus Tongking deuten darauf hin, daß zwiſchen
den Anamiten und Schwarzflaggen Zwiſtigkeiten ausge-brochen ſind, welche der Menge ſiſchen Aktion zu Gute

kommen dürften. Die radikale Preſſe macht wieder
eifrig für Herrn v. Freycinet Propaganda. Briſſon
nimmt die Präſidentenwahl an. Nach der Liberté beab-
ſichtigten die Mitglieder der Majorität zum Reviſions-projekte der Verfaſſung ein Amendement zu ſtellen, durch

welches die Dauer der Gewalten des Präſidenten der
Republik von ſieben auf vier Jahre herabgeſetzt werden
ſoll, jedoch mit dem Rechte der Wiederwahl. Auch Grevy
ſolle ſich darnach einer Neuwahl unterwerfen, ſelbſtver
ſtändlich nach der zuvor ſeitens der Majorität des Kon-
greſſes eingegangenen Verpflichtung, ihn wiederzuwählen.

Wie aus London vom 11. Januar berichtet wird,
erklärte der Kanzler der Schatzkammer, Childers, am
Freitag den Generalagenten der auſtraliſchen Kolonien
und des Kaps gegenüber, daß das der ſpaniſchen Regier-
ung in Bezug auf Weine gemachte Zugeſtändniß auch den.
Kolonien und anderen Ländern gewahrt werden ſolle, eine
Alkoholgrenze von 30 Grad würde aber, um Einnahme-
verluſte zu verhüten, nicht überſchritten werden.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 11. Januar.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm am Donnerstag
Nachmittag, begleitet vom Flügel- Adjutanten Major von
Pleſſen, eine längere Spazierfahrt. Abends war, nachdem
Se. Majeſtät die Vorſtellung im Opernhauſe beſucht, im
Kaiſerlichen Palais Theegeſellſchaft. Se. Majeſtät
hatte am Freitag Vormittag die beabſichtigte Fahrt zur
Jagd nach Buckow dringender Regierungsangelegen-
heiten wegen wieder aufgegeben und mit ſeiner Ver
tretung Se. Kaiſerl. und Königl. Hoheit den Kronprinzen
beauftragt. Jm Laufe des Vormittags nahm Se. Maj.
dann die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen Perponcher
und des Polizei- Präſidenten von Madai entgegen und
empfing darauf mehrere höhere Offiziere u. A. den Com-
mandeur der 3. rin General- Lieutenant von Oppeln-
Bronikowski, ſowie den zum Chef des Geſchwaders auf
der oſtaſiatiſchen Station ernannten Kapitän zur See Pa-
ſchen und arbeitete Mittags längere Zeit allein. Nach
mittags um 12 Uhr ertheilte Se. Majeſtät der Kaiſer
dem Legationsrath Grafen Herbert Bismarck, der aus
Friedrichsruh hier eingetroffen iſt, eine Audienz und nahm
den Bericht über die günſtige Geſundheit ſeines Vaters,
des Reichskanzlers, mit Genugthuung entgegen.

Der Kaiſer hat beſtimmt, daß auch im Jahre
1884 ein Jnformationskurſus bei der Militair-
Schießſchule abgehalten werden ſoll. Zu dieſem Kur-
ſus, welcher vom 7. bis 17. October zu dauern hat, ſind
zu kommandiren: die zu einem ſolchen Kurſus noch nicht
d n Regiments Kommandeure der Jnfanterie
ez. Kommandeure der Jäger-Bataillone; ferner von jedem

Armeecorps 2, vom XI. Armeecorps 3 ältere Stabsoffi-
ziere der Jnfanterie, ſowie 6 Offiziere des Generalſtabes.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte am Freitag
Mittag wieder die AuguſtaStiftung zu Charlottenburg.Se. Kaiſerliche und Könlgliche Hoheit der Kron

prinz ertheilte geſtern Vormittag um 11 Uhr dem Vor
ſtande der geheimen Kriegskanzlei, Oberſt Brix, Audienz,
welcher die Ehre hatte, die neue Rang- und Quartierliſte
Zu überreichen. Um 12 Uhr empfingen die Höchſten

den Beſuch des Fürſten und der Fürſtin von
chwarzburg Sondershauſen. Am Freitag Vormittag

gegen 10 Uhr begab ſich der Kronprinz mit dem Prinzen
Wilhelm, welcher kurz zuvor von Potsdam nach Berlin
gekommen war, in vierſpänniger Hofequipage zur Theil-
nahme an der Hofjagd auf den Feldmarken bei
Buckow, nach dem Rendezvousplatze am Schnittpunkte
der Mariendorf Lichtenrader Chauſſee und dem Buckow-
Marienfelder Wege, woſelbſt bei ihrer Ankunft bereits
Prinz en a Karl, Prinz Auguſt von Württemberg und
die geladenen Fürſtlichkeiten und Gäſte anweſend waren.
Um 12 Uhr fand das Dejeuner nach dem erſten Stand
treiben auf Haſen im Keſtenſchen Gaſthofe in Buckow ſtatt,
worauf alsdann noch zwei Standtreiben auf Haſen und

auf demſelben Wege die Rückkehr zu Wagen nach
erlin erfolgte.

Jhre Durchl. der Fürſt und die Fürſtin von
Schwarzburg-Sondershauſen haben ſich geſtern Nach
mittag von den Majeſtäten wieder verabſchiedet und ſind

j Abends nach Sondershauſen zurückgekehrt.
Prinz Friedrich Leopold von Preußen, welcher

ſeit vorigem Herbſt als Frontoffizier im Füſilierbataillon

ſchneidiger Exerciermeiſter gerühmt wird, dürfte zum Früh
jahr aus dem aktiven Dienſte wieder auf unbeſtimmte Zeit
ausſcheiden, um nunmehr ſeine Studien an der Univerſität
zu Bonn zu beginnen, in deren Hörfälen ſchon ſo mancher
Hohenzollernprinz den Vorleſungen berühmter Profeſſoren
zugehört hat.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck, welcher ſehr
angeſtrengt arbeitet, gedenkt einſtweilen noch in Friedrichs
ruh zu bleiben und erſt zu den Sitzungen des Reichstagsnach Berlin zurückzukehren. Daßder Kanzler ſeine Entſchlüſſe

gerade in letzterer W ſehr oft und bald ändert, iſt
bekannt. Graf Herbert Bismarck wird, wie es heißt, noch
einige W in Berlin verweilen und nach Rückkehr des Geh.
Raths Rottenburg, welcher gegenwärtig den Legationsrath
Grafen Rantzau in Friedrichsruh vertritt, vorläufig wieder
zu ſeinen Eltern zurückkehren und ſich dann nach London
zurückbegeben.

Ein Tobſüchtiger verſetzte vor Kurzem des Nachts
die e Marne eines Hauſes der Langeſtraße in Berlin in
große Aufregung. Der dort wohnhafte Cigarrenhändler
P., der ſchon ſeit einiger Zeit ein geiſtesgeſtörtes Weſen
gezeigt haben ſoll, verfiel plötzlich in Raſerei. Jn dieſem
Zuſtande ergriff er plötzlich ein Küchenmeſſer und
drohte, ſeine Frau damit umzubringen. Jn ihrer Angſt
flüchtete dieſe in eine anſtoßende Kammer und verriegelte
dieſelbe von innen. Wüthend ſchlug P. nun die in der
Thür befindlichen Glasſcheiben ein und kroch durch die
Oeffnung in das Zimmer nach. Frau P. wußte ſich nun
nicht mehr anders zu retten, als daß ſie ihr in demſelben
Raum befindliches jüngſtes Kind ergriff und mit ihm
durch das Parterrefenſter auf den Hof ſprang. Zweifel
los wäre der Raſende ihr auch hier gefolgt, wenn nicht
zufällig die Jalouſie herabgefallen wäre und ſo den P.
an dem Sprunge verhindert hätte. P. iſt als ge-
meingefährlich nach der Neuen Charité gebracht worden.

Die Leiche des Dr. von Kübel, Württembergiſche s
Mitglied der Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs
eines Deutſchen bürgerlichen Geſetzbuchs, iſt nach Stutt-
gart übergeführt worden. Vorher hat in der Wohnung
des Verblichenen eine Todtenfeier ſtattgefunden. Die ge-
dachte Commiſſion hat übrigens noch einen anderen Ver
luſt erlitten, indem der Großherzoglich Heſſiſche Geheime
Juſtiz- und Landgerichtsrath Vogel aus dem Leben ge
ſchieden. Herr Vogel war einer der ſieben Hülfsarbeiter,
welche neben den zehn ordentlichen Mitgliedern der Com
miſſion die Ausarbeitung des Entwurfs auf ſich genommen
haben. Da auch der Geheime Rath Dr. v.
in Anbetrncht ſeiner Lehrthätigkeit an der Univerſität Leip
zig aus der Commiſſion geſchieden iſt, ſo hat ſie im
Laufe eines Jahres im ganzen drei Mitglieder verloren.

Drei preußiſche Beamte ſind von unſerer Re
gierung r der japaniſchen für die innere Verwaltung
des Landes erbeten worden. Die Beamten erhalten den
Titel und den Rang eines japaniſchen Staatsraths und
ein Gehalt, welches dem eines mittelſtaatlichen Miniſters
gleichkommt. Zu den für dieſe Miſſion auserſehenen
Herren gehört auch der Regierungs- Aſſeſſor Humperdinck
aus Dortmund, welcher ſeit längerer Zeit Hülfsarbeiter
im landwirthſchaftlichen Miniſterium iſt. Derſelbe wird
Deutſchland in kürzeſter Zeit, zunächſt für drei Jahre,
verlaſſen und nach Japan reiſen.

Der Vorſtand der weſtfäliſchen Arbeiter-Kolonie
Wilhelmsdorf erläßt ſoeben einen zuſammenfaſſenden Be
richt über die Thätigkeit und den Zuſtand der ſegensreichenKolonie, dem wir Pigende intereſſante Einzelheiten ent

nehmen: Die Anſtalt hat bis jetzt 1578 Arbeit ſuchende
Männer aufgenommen, von denen 1088 auf das Jahr
1883 kommen. 1036 haben durch die Vermittelung der
Anſtalt anderweitig Arbeit gefunden, 129 zogen in ihren
alten Kleidern ab, da ſie ſich neue Kleidung noch nicht in
der Kolonie verdient hatten, weil ihnen die ausdauernde
Arbeit nicht gefiel. 51 haben unredlicher Weiſe ent
fernt, e ihre Kleider ganz abverdient zu haben. 363
Mann ſind jetzt in der Kolonie anweſend. Jm Allgemei-
nen ſpricht ſich der Bericht dahin aus, daß die große
Mehrzahl der Koloniſten der Anſtalt dauernd Freude ge-
macht hat, auch nachdem die Leute anderweitig in Arbeit

etreten waren. Jrgend welcher Zwang oder polizeilicheSie iſt in der Kolonie niemals nöthig geweſen; Jeder-

mann iſt frei und kann jeden Tag gehen, wenn er will.
Hat er aber ſeine neuen Kleider nicht abverdient, ſo kann
er ſeine alten, die inzwiſchen geflickt und gereinigt ſind,
wieder anziehen. Die Aufnahme in die Kolonie geſchieht
ſtets ohne Rückſicht auf die Konfeſſion; die Paſtoren bei
der Konfeſſionen haben gleiches Recht der Seelſorge und
ſteht den Koloniſten beider Konfeſſionen der Beſuch ihrer
Kirche allſonntäglich frei.

des 1. Garde- Regiments z. F. in Potsdam ſteht, und als
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Der Abgeordnete v. Ludwig wurde, wie der
„Gebirgsbote“ meldet, als er am Donnerstag von Habel-
ſchwerdt die Reiſe nach Berlin antreten wollte, von einem
Schlaganfall getroffen. v. Ludwig iſt auf der linken Seite
gelähmt und nicht fähig zu ſprechen, jedoch iſt Ausſicht
vorhanden, ihn am Leben zu erhalten.

Durch Handſchreiben des Kaiſers von Oeſter
reich vom 9. d. M. werden der Kämmerer Graf Zdenko
Kolowrat und Freiherr Ernſt v. Walterskirchen als erb
liche Mitglieder, ferner der penſionirte Sektionschef Frei-
herr v. Buſchmann, der Geſandte Graf Chotek, Muſeums-
Direktor Hofrath Eitelberger, Geheimrath Oberſt GrafFugger, Gaßoeſeee Freiherr v. Gondola-Ghetaldi, der
Abt des Schottenſtifts Hauswirth, der Gutsbeſitzer Ge
neral Koziebrodzki und der Generaldirektor der Südbahn,
Schüler, als lebenslängliche Mitglieder in das Herren-
haus berufen.

Der unter dem Verdachte des vierfachen Raub
mordes verhaftete Hugo Schenk iſt von ſeiner Wirthin
und einem Lohndiener, welche aus Preßburg mit den
Polizeiorganen in Wien eingetroffen ſind, als derjenige
erkannt worden, welcher am 31. Dezember in Begleitung
einer ſeitdem verſchwundenen Frauensperſon in Preßburg
anweſend war und im Hotel zum Rothen Ochſen und in
Wolfsthal geſehen wurde. Schenk läugnet die Ermordung
dieſer Frau, deren Name der Polizei aber bereits bekannt
iſt und welche aus Wien ſtammen ſoll. Der Verdacht
gegen den Maſchinenſchloſſer Schloſſarek wegen Theilnahme
am Morde iſt durch den Umſtand verſtärkt worden, daß
Schloſſarek nach den angeſtellten Erhebungen in den letzten
Monaten des vorigen Jahres einen Jägerrock beſaß, und
am Donauufer am Orte, wo der Mord begangen wurde,
Knöpfe eines Jägerrockes gefunden wurden. Der ver-
haftete Hugo Schenk hat die Ermordung der Katharina
Timal und Joſephine Timal eingeſtanden und ſoll auch
der Ermordung der Thereſe Ketterle überwieſen worden
ſein. Jn Folge ſeines Geſtändniſſes iſt auch der Maſchinen
r Schloſſarek als Mitſchuldiger Schenk's verhaftet
worden.

Der Raubmord in der Wechſelſtube Eiſert
hat in Wien große Aufregung hervorgerufen. Die Maria-
hilfer Hauptſtraße, auf der die genannte Wechſelſtube ſich
befindet, iſt eine der belebteſten Straßen Wiens. Es waren
drei Verbrecher thätig, von welchen einer vor dem Gewölbe
Wache hielt. Nachdem ſie ihre That vollbracht, wollten
die Räuber das Gewölbe in Brand ſtecken, was ihnen
nicht gelang. Der WechſelſtubenBeſitzer liegt im Sterben;
von ſeinen Knaben iſt der eine auf der Stelle todt ge
blieben, der andere liegt hoffnungslos darnieder. Nur die
Franzöſin, die den Kindern eben Unterricht ertheilte und
gleichfalls von den Mördern einen Schlag mit der Axt
erhielt, wird lebend davon kommen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe gefſtattet.)

K. Naumburg, 11. Januar. Die Einbrecher, über
deren Debüt ich Jhnen dieſer Tage berichtete, haben ihr
l Handwerk auch noch in mehreren benach
arten Weinbergshäuſern mit Glück ausgeführt und ſind

bis jetzt den Händen der Polizei entgangen. Dagegen er
wiſchte dieſelbe geſtern einen ſeinen Vorſtrafen nach für
das Zuchthaus reifen, Fechtbruder, der beim Betteln in
einem Fleiſcherladen die Ladenkaſſe und eine große Wurſt
annektirt hatte, zum Glück aber auf der Flucht eingeholt
wurde. Ein leider nur zu häufig vorkommender
Schwindel wurde geſtern von dem hieſigen Schöffengericht
an dem Getreidemakler Henſchel aus Waldau und dem
Arbeiter Jllge von hier mit je 14 Tagen Gefängniß ge
ahndet. Beide hatten nämlich eine hieſige Landesproduk-
tenHandlung, an welche H. eine Rapslieferung zu machen
hatte, dadurch zu benachtheiligen verſucht daß Jllge auf
H.'s Veranlaſſung unter die entleerten Säcke, deren Zahl
zum Maßſtab der Bezahlung dienen ſollte einen mitge-
brachten leeren geſchmuggelt hatte.

Eisleben, 11. Januar. (Verſchiedenes.) Jm
Jahre 1883 ſind in unſerer Stadt 6396 Schweine gegen
5947 im Jahre 1882 geſchlachtet und mikroſkopiſch unter
ſucht worden. Mit Trichinen waren keine, wohl aber
11 Stück mit Finnen behaftet. 5069 Stück wurden vom
Fleiſcher und 1327 von Privatleuten geſchlachtet. Die
Lohntage der Berg- und Hüttenleute der Mansfelder Ge-
werkſchaft ſind 1884 allemal den 15., nur für März
iſt der 12. April, Mai der 16. Juni, Juli der 16. Auguſt.
Die Lohnung geſchieht jetzt nicht mehr am Sonnabend.
Fällt der Lohntag (d. 15.) auf einen Sonnabend oder
Sonntag, ſo iſt die Lohnung Montags. Es erhalten augen
blicklich circa 18000 Berg und Hüttenleute Arbeit auf
den Schächten reſp. a Die Fechtmeiſter der
Reichsfechtſchule hierſelbſt haben ſich vereinigt und werden
in den nächſten Tagen ein Concert zum Beſten der Reichs
waiſenhäuſer geben.

o0 Liebenwerda, 11. Januar. Jn die Wohnung
des epaltirten Dachdecker Herrmann in Weinberge, der
wiederholt verſchiedenen Perſonen mit Erſchießen gedroht
hat, trat geſtern der Arbeiter Sch. aus demſelben Orte,
um ſeine Hacke zu holen. kurzem Verweilen in der-
ſelben ergriff der p. H. ein geladenes Gewehr und feuerte
auf S. eine z ab, wodurch derſelbe im Ge
ſicht nicht unerheblich verletzt wurde, aber immer noch ſo
viel Kräfte beſaß, um hier ärztliche zu ſuchen.
Von geſtern ab eurſirt auf unſerer Bahn, die in Beſitz
des Staates übergegangen iſt, 2 Mal täglich ein ſoge-
nannter Omnibuszug, der nur von dem Maſchinenführer
und dem Heizer begleitet wird.

c Bernburg, 11. Januar. (Arbeiterkolonie.)
Geſtern 7 3 Uhr' trat im kleinen Saale des
Hotel Saupe n elbſt der Vorſtand des dieſſeitigen Zweig
vereins zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter unter dem
Vorſitz des Herrn Unterdirector Kammerherrn v. Kroſigk-

ha eben zu einer Sitzung n Nach Er-
tattung eines längeren Referats ſeitens des Herrn
von Kroſigk über die Colonie Seyda, wurden die ausge-
arbeiteten Statuten feſtgeſtellt, zu Verpflegungsſtationen
vor der Hand Bernburg und Leopoldshall erklärt
und ſodann beſchloſſen, neben der zu erbittenden Mit-
wirkung der Geiſtlichen und Gemeindevorſtände des Kreiſeseine öffentliche Beitrittsaufforderung zu erlaſſen, auch beim

hieſigen Kreiſe um Bewilligung eines jährl. Zuſchuſſes von
500 M. für die Colonie Seyda vorſtellig zu werden.

c Cöthen, 11. Januar. (Verſchiedenes.) Zur
Begründung einer e für Handelund Gewerbe nach dem Vorbide der anhaltiſchen Nach
barſtädte hat der hieſige kaufmänniſche Verein eine öffent-
liche Verſammlung auf nächſten Sonntag Nachmittag zu
ſammenberufen, welche im Hotel Caſino ſtattfinden ſoll.
Da ſich Vereinigungen der angegebenen Art in den Orten,
wo ſ. bisher begründet ſind, nur bewährt haben, iſt es
wünſchenswerth, daß das vom genannten Verein angeſtrebte
Ziel erreicht werde. Ein achtjähriger Knabe verletzte
ſich hier beim Verlaſſen eines Geſchäftsladens den kleinen
Finger der rechten Hand und mußte der Finger in Folge
der Verletzung amputirt werden. Daß die Plage der
Bettler und Landſtreicher abgenommen habe, läßt
ſich aus hieſiger Stadt nicht behaupten. Man kann ſie
hier zu 2 und 3 die Straßen „abklopfen“ ſehen, auch
werden faſt in jeder Schöffengerichts-Sitzung ein oder
mehrere „Fechtbrüder“ abgeurtheilt.

8. Deſſaun, den 11. Januar. (Bei der Kreisſpar-
kaſſe) z Köthen belief ſich der Beſtand der Einlagen
am Schluſſe des Jahres 1883 auf 2664 966 Mark 2 Pfge.,
welche ſich auf 9523 in Umlauf befindliche Sparkaſſen
bücher vertheilen. Jm Laufe des Jahres 1883 wurden
neu eingezahlt 854623 Mark 66 Pfge. zurückgezahlt
wurden 571 753 Mark 28 Pfge., ſo daß das Jahr 1883
einen Zugang von 282870 Mark 38 iſe aufweiſt. An
Sparmarken wurden an die Verkaufsſtellen 44800 Stück
zu 10 Pfge. ausgegeben. Davon gelangten an die Kaſſe
bereits 39580 Stück, alſo für 3958 Mark auf 3958
Karten als Einlagen zurück.

Bericht des Secretairs des Börſenvereins in Halle.
Halle a S., den 12. Januar 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualität 170——-175 beſſere bis
179 feinſter märkiſcher bis 186 Roggen 1000 Kilo 144
bis 162 Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 160--175 feine
Chevaliergerſte bis 190 Futtergerſte 135--145 Gerſten
malz 100 Kilo 28--29 Hafer 1000 Kilo 143--155
Hülſenfrüchte 1000 Kilo, Victorigerbſen 200--210 Linſen
100 Kilo 24-36 Kümmel 100 Kilo 52—-53 Stärke
100 Kilo 37,50 Spiritus 10,000 Liter pCt. loco Kar-
toffelſpiritus Rübenſpiritus Rüböl 100 Kilo
67 Solaröl 100 Kilo 0 825/30, 18,50--19 Malzkeime
100 Kilo dunkle 9,50 helle 11 Futtermehl 100 Kilo
14 Kleie, Roggenkleie 100 Kilo 12 Weizenſchaalen
10,50 Weizengrieskleie 11 Oelkuchen 100 Kilo, fremde
15,30 hieſige 16

Halle, den 12. Januar 1884.
Langes Roggenſtroh 22,50 25,50 pr. 1200 Pfd. das

Schock. Maſchinenſtroh 18—-21 pr. 1200 Pfd. das Schock.
Hieſiges Heu 4,50—-5 pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3,50

bis 4 e pr. Ctr.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 11. Januar 1884.

Letzte Div.! f. Coursnotiz.

49 Halleſche Stadt-Oblig. v. 1882 101 G.
3 Halleſche Stadt-Oblig. v. 18181 31696,50 G.
4 Pfandbriefe der Provinz Sachſen 4 1101 G.
49 Sächſ. Provinzial- Obligationen 4 101 G
4 Mansfelder Gewerkſch.Oblig.. 4 101 G.
49 Unſtrut-Regulirungs-Oblig. 4 1100 G.
5 Halleſche Zuckerſiederei Anleihe 5 90,50 B.
59 Hyp.Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf 5 1101,50 G.
59 Hyp.Anl. der Cröllwitzer Act.

Pap.- Fabrik 5, 103 G.Halleſche BankvereinsActien 8 5 142 bz. u. G.Halleſche ZuckerſiedereiActien“) 0 l te.
Körbisdorf, Zuckerfabrik Actien 9 4 1145 G.
Glauzig, Zuckerfabrik Actien 8 4 94 G.
Zuckerraffinerie Halle-Actien 12 4 138 B.
Sächſ.Thür. Braunkohlen St.Act. 10 4 188 G.
Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Pr. 10 5 188 G.
WerſchenWeißenf. Braunkohlen-Act. 20 4 220 G.
conv. Dörſt.Rattmannsd. BrJ.- A. 8 4 1116,75 G.
Naumburger Braunkohlen Actien 5 4
Vereinigte Sächſ.Thür. Stamm-Act.. 4 60B.
Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm-Pr.. 7 4 1113,50 G.
Halleſche Brauerei St.-Act.(Michaelis) 2 4
Halleſche Brauerei St.Prior. 5 5 rCröllwitzer PapierfabrikActien 18 4 188 G.
Zeitzer MaſchinenbauAct. (Schäde) 10 4
Halleſche Maſchinenfabrik Actien 20 4 c
Cönnern, Malzfabrik-Actien 15 5 S
Landsberger Malzfabrik-Actien 185 S
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Act. 4 S
Kuxe des BruckdorfNietlebener Berg-

bauvereins“) fe. 1600 G.Packhofs-Actien“) 3 fe. 8500 G.
Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich

pro Stück.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 11. Januar. Landweizen 182—188

weiß A, glatter engl. Weizen 170--175 Rauh-
weizen 158--164 Roggen 148--158 Chevaliergerſte
172--195 Landgerſte 152165 Hafer 137152 pr.
1000 K.

erlin, den 11. Januar. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ſtill,
Termine ſchließen niedriger, gekündigt CEtr. Loco 165——205
nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität 174 bez., per
dieſen Monat bez., Januar- Februar bez. März-April bez., April Mai 179 177,25 bez., MaiJuni
180,75--179,5 bez., Juni-Juli 182 180,5 bez., Juli- Auguſt
184,5--184 bez., September October bez. Roggen
per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine flau, gekündigt 4000 Etr.
Loco 138--156 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 147,5
bez., ruſſiſcher 149--1495 bez., inländiſcher, guter 153 abBahn bez., per dieſen Monat und Januar Februar 184,25 bis
147,5 bez., März- April bez., April-Mai 149—147,75
bez. MaiJuni 149--148 .4 bez. 149,5-—148,75bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 123 bis
205 nach Qualität bez., Futtergerſte bez. Hafer per
1000 Kilogr. loco ſtill, Termine niedriger, gekündigt Etr.
Loco 126-—160 nach Qualität n „„Lieferungsqualität 127
bez., pommerſcher 4 bez., ſchleſiſcher bez., preußiſcher

bez., ruſſiſcher 136 bez., 147-—-148 .4 bez., per
dieſen Monat bez. a ebruar bez. März-April 4 bez., April ai 131--130,75 bez., Hat Juni131,25 .4 bez., 131,75 bez. Mais per 1000
Kilogr. loco Termine ſtill, gekündigt Ctr. Loco 137 bis
141 nach Qualität bez., per dieſen Monat bez., April
Mai 4 bez. Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 180
bis 230 bez., Futterwaare 157—-174 nach Qualität bez.
Oelſaaten pr. 100 Kilogr., gekünd. Ctr., Winterraps
bez., Sommerraps 4 bez. Winterrübſen bez., Som
merrübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Ter-
mine feſter, gekünd. Ctr. Loco mit Faß bez., ohne Faß
T bez. per dieſen Monat und r s 66,8 bez.Februar März April Mai 67,267,6 bez., Mai
Juni bez. Leinöl per 100 Kilogr. bez., locobez., Lieferung bez. Spiritus per 100 Liter
à 100 10000 Termine ſtill gekündigt 50,000 Liter. Loco
mit Faß bez, per dieſen Monat und Januar Februar

bez., Februar März bez., März- April

T

bez., April-Mai 49,7——49,6--49,7 bez., MaiJuni 49,9—49,8—
49,9 bez., Juni-Juli 50,7 bez., Juli- Auguſt 51,6 beAuguſtSeptember bez. Spiritus per 100 Liter à 100

10,000 loco ohne Faß 48,5--4,3 v
Weizenmehl Nr. 00 26,50--24,75, Nr. 0 24,75 23,00

Nr. O u. 1 22,00—200. Roggenmehl Rr. 9 u. I per 106
Kilogr. brutto incl. Sack. Termine matter, gekündigt Ctr.,
per dieſen Monat und Januar- Februar 19,85 19,75 bez.,

n 20,10--20 bez. März April 4 bez., April
ai 20,40--2030 bez., MaiJuni A bez.
Breslau, den 11. Januar. Spiritus pr. 100 Liter 100

per Januar 48,60 bez., April-Mai 49,60 bez., Juni-Juli 51,00
bez. Weizen per Januar 188,00 bez. Roggen per
Januar 147,00 bez., April-Mai 148,00 bez., MaiJuni 149,00 bez.

Rüböl per Januar 67,00 bez April-Mai 66,50 bez., Mai-Juni bez. Wetter Schön.
S.'tettin, den l. ganuan Weizen unverändert, loco 168,00
bis 180,00 bez., per April Mai 182,00 bez., Mai- Juni 183,50
bez. Roggen unverändert, loco 140,00-—-143,00 bez., per April-
Nai 145,00 bez., MaiJuni 145,500 bez. Rüböl feſt, per
Januar 65,50 bez., per April-Mai 66,00 bez. Spiritus un-
verändert, loco 47,40 bez., per Januar 47,80 bez., per April-
Mai 49,20 bez., per Juni-Juli 50,50 bez.

Hamburg, den 11. Januar. Weizen loco unverändert, auf
Termine matt, per Januar 174,00 Br., 173,00 G., per MaiJuni
178,00 Br., 177,00 G. Roggen loco unverändert, auf Ter
mine matt, per Januar 133,00 Br., 132,00 G., per Mai-
Juni 133,00 Br., 132,00 G. Hafer und Gerſte unverändert.

Rüböl ſtill, loco 67,00, per Mai 67,00. Spiritus un-
verändert, pr. Januar 41 Br., pr. Februar-März 41 Br., pr.
AprilMai 41 Br., pr. MaiJuni l. Br. Wetter Regen.Amſterdam, den 11. Januar. (Schlußbericht.) Weizen z
Termine unverändert, per März 254. Roggen loco und au
Termine unverändert, per März Mai 164. Rüböl loco
40 per Mai 39,, per Herbſt 367..

London, den 11. Januar. (Anfangsbericht.) Fremde Zu-
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 49,600, Gerſte 4900,
8a er 53,000 Qrts. Weizen, Hafer, Mais und Mehl träge,
Serſte feſt. Schlußbericht. Weizen 49,640, Gerſte 1910,
Hafer 53,020 QOrts. Weizen bis 1 Sh. billiger Verkäufer
aber keine Käufer, angekommene Ladungen ſehr ruhig, Mais,
Mehl und Hafer träge, Gerſte feſt, Malzgerſte eher theurer.

Liverpool, den 11. Januar. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport
25,000 Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 12,000 Ballen, davon
für Spekulation und Export 1000 Ballen. Amerikaner unver
ändert, Surats ſtramm. Middl. amerikaniſche Januar- Februar
Lieferung 5/16, Februar-März- Lieferung 58 März-April-
Lieferung 68 April-Mai- Lieferung 68 Mai-Juni-Lieferung
65/32, Juni-Juli- Lieferung 67 d.

Petroleum. Berlin, den 11. Januar. Petroleum 100 kg
loco bz., per dieſen Monat 26,6 bz. Hamburg.Petroleum flau, Standard white loco 9,00 Bf., 8,90 Gd., per
Januar 8,90 Gd., per Februar-März 8,85 Gd. Bremen.
(Schlußbericht). Niedriger. Standard white loco 8,65 bz., per
Februar 8,70 bz., per März 8,80 bz., per April 8,90 bz., per
Auguſt December 9,55 Bf. Antwerpen. (Schlußbericht).
Raffinirtes, Type weiß loco 21 bz., 21 Bf., per Februar21 bz. u. Bf., per März 21 Bf, per September- December
22* Bf. Weichend. New-York, den 10. Januar. Raff. Petro
leum 70 Abel Teſt in NewYork 9 Gd. do. do. in Phila-
delphia 9 Gd., rohes Petroleum in NewYork 7 do. Pipe
line Certificates 1 D. 13 0.

Wafſfſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha) am 11. Januar Abends am neuen Unter-
haupt 2,84, am 12. Januar am neuen Unterhaupt 2,82 Meter.

Wafferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 11. Januar 1,49 Meter über 0.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 11. Januar
Am Pegel 2,08 Meter über 0.

Börſenngchrichten.
Berlin, 11. Januar. Die heutige Fonds- und Aktien-

Börſe eröffnete im Anſchluß an die vorliegenden ungünſtigen
Wiener Meldungen in abgeſchwächter Haltung und mit ruhigem
Geſchäft auf internationalem Gebiet, während der Lokalmarkt
gleich anfangs eine feſtere Stimmung zeigte. Sehr bald machte
ſich auch allgemein eine Befeſtigung der Tendenz geltend, welche
durch beſſere Pariſer Courſe weiterhin geſtützt wurde, und auch
hier zu theilweiſe erheblichen Coursbeſſerungen führte. Der
Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide An
jagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren
Preisſtand durchſchnittlich gut behaupten und theilweiſe etwas
beſſern. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben
ruhig bei zumeiſt recht feſter Haltung. Der Privatdiskont
wurde mit 27 G. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen
Oeſterreichiſche Kreditaktien nach ſchwächerer Eröffnung zu ſtei-
gender Notiz ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lombarden
waren feſter und mäßig lebhaft. Von den fremden Fonds
waren Ruſſiſche Anleihen wenig verändert und ruhig, Ungariſche
49 Goldrente und Jtaliener feſter. Deutſche und preußiſche
Staatsfonds verkehrten in recht feſter Haltung ziemlich lebhaft;
inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſter und theilweiſe recht belebt.

Bankaktien waren feſt und ruhig; Diskonto-Kommanditan
theile und Deutſche Bank erſcheinen etwas beſſer, Darmſtädter
Bank abgeſchwächt. Jnduſtriepapiere meiſt feſt und theilweiſe
belebt und höher; Montanwerthe wenig verändert; Laurahütte
und Dortmunder Union St.-Pr. etwas höher und lebhafter.
h Eiſenbahnaktien feſter; Berlin Hamburg 4
e n Mecklenburgiſche, Oſtpreußiſche Südbahn
etwas beſſer.Connſe um 2 Uhr. Schwankend. Lombarden 247,00, Fran

zoſen 546,50, Oeſterr. Kreditaktien 528,50, Dortmunder Stamm-
Prioritäten 82,37, Laurahütte 112,87, Darmſtädter Bank 152,00,
Deutſche Bank 146,00, Diskonto 193,75, Freiburger 118,87,
Mecklenburger 205,87, Mainzer 108,62, Marienburg 205,87, Rechte
Oderuferbahn 192,87, Oberſchleſiſche Oſtpr. S
117,00, Galizier 125,37, z 361,50, Heſterr. Nordweſtbahn
317,50, Gotthard 88,50, Buſchtehrader Bahn 80,25, Rumänier
102,87, Oeſterr. Papierrente 66,62, Oeſterr. Silberrente 67,62,
1860er Looſe 120,00, Jtaliener 91,75, Ruſſen alte 85,37, Ruſſen
1880er 70,87, Oeſterr. Goldrente 84,75, 4 Ung. Goldrente 75,00,
Ruſſ. Noten 197,50, Ruſſ. Orient II. 56,12, do. III. 56,00,
Neueſte Ruſſen Lübeck-Büchen Egypter

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, 11. Januar. Nach einer aus Penzance

eingegangenen berichtigenden Meldung hat der Dampfer
„Argoſy“ den „Celtic“ 1258 Seemeilen weſtlich von Kap
Lizard paſſirt und 4 Paſſagiere des „Celtic“ aufgenom-
men, welche in Falmouth gelandet werden ſollen.

Paris, 11. Januar. Der Senat wählte heute Hum-
bert, Peyrat und Teiſſerenc de Bort zu Vizepräſidenten,
die Wahl des vierten Vizepräſidenten wurde auf morgen
vertagt.

Paris, 11. Januar. Das Journal „La Paix“, Organ
des Präſidenten, erklärt die von Neuem verbreiteten Ge
rüchte, daß der Geſundheitszuſtand des Präſidenten Grévy
ein ungünſtiger ſei, für unrichtig.

London, 11. Januar. Der „Times“ wird aus Hong-
kong vom 10. d. M. gemeldet, daß in Folge eines Geſuchs
der Bevölkerung z w um Schutz gegen einen fran-
öſiſchen Angriff 2 chineſiſche Truppen dorthin abge-ſaunt ſeien.

Kairo, 11. Januar. Der Unterſtaatsſekretär des Jn-
nern, Clifford Lloyd, hat geſtern die Genehmigung des
Kabinetspräſidenten Nubar Paſcha zu Geſetzentwürfen über
die Reform des Sanitätsweſens in Alexandrien erhalten,
die Sanitätsverwaltung von Alexandrien ſoll in einer ſich
mehr den engliſchen Anſichten anſchließenden Weiſe voll
ſtändig umgeſtaltet werden.

T
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2 t zdo. de von 71 5 85,606 v Görlg, e W u 103,256
do. do. von 71 5 86,008 Lit. 4 163,: 256do. do. von z t82 Berlin van j. u. n.do. do. von 72 5 85, 75b3z do. III. Em. conv. 4 103, 00bz

757 BerlinPtsd.-Magd. A. B. C. 1 101309von 77 92,956b3 do. Lit. D. 4 103,50b3 Gſie pon 80 27-6 do. Iit. R. 103-25639I. Orieni- Anleihe 5 28,056b5 do. Lit. 41 103,25b4Bo. II. Qrient s 56.2563 Berlin Stettin II. u. III. E. 4 101,369
do. III. Orient 56256, 106 J Zresl. Freid. Lit. D. F. u. F. 4 103, 206do. rämien 64 5 1134,90b; do. rit. G. 103. 2066W wor! h do. t. m. evo. od. Cred.-Pfoöbr. 5 85,30b3 do Lit. I. (412103,206I Ctr. Bd. Cred. dbr. 5 76,56bz do. Lt. K. 412 103, 20 G
do. Pol. Scha Ob in. 4 84,30bz d. ren 1876 5 103,25636Amer. fund. z be 4 t n 1879 5S 5 2 di Min. i. a 4 101,20b6de n lel-kesJ. r e e e 8 109,90bz do VI. Em. s 412 105,0015 do. V. em. 30zehn r dal Soranj nd en gar 103:408Ungar. St. Eiſenbahn Äct. 5 98,75bz do. do. o. ar. 113103-408de fen. G. n mens poſen, er 18de ren m 3 Nagdebutg-Halberſtadt ido. Goldrente 102, 50bz B do. eipzig it. h. 105,25
do. do. 4 75,20b3 G do. do Lit. B. 4 101-606b3do. Papierrente 5 72,90b do. Wittenberge 3

t e unk. v. 1886 101.
s 27„Stamm-Actien. von 1881Eiſenbahn Stamm 8 RieLerſchl. Marl I. Ser. 1 101, 40bz G

Dividende 2557 1888 J obl. n. I. 195r 4i e Rordhauſen Erfurt 4 e 102, 906Amſterdam Rotterdam 71 151.806 ch an r. Gat). z 43;352
Berlin- Dresden. 0 116,00bz6 r 29/0 gar.) I 103256
et Keteht gar 124808 In 3m. Weſtbahn 2,e eR ehra er B 294 nTrefelder Eiſenbahn t ges Fezdahn t 157338
TortmundCuſchede 2 i 62,50 re rPuzBodenbach 7 144,7553 R iniſch do.FüſabethWeſtbahn gar. 5 696, 166 di g5, e
m Carl-Ludwigbahn gar 7,74 135.408 a de i tob e n I Dr. nger in Sr.ardbahn vollge 2 e8, 76 zn er in e 213 87,756b3 e. r V. Ser. 108,508
an Sorau-Guben 0 9 142,50b Wein Grrg er. 133

JaſchauOderberg 4 861, 40 b We ruke era 2 1027Kronprinz Rud. (gar.) 4 s 74. ob errabahn /2 „75 G

es 7„3 Jt Kmburger, 0 z
Mainz Ludwigbhafen 34 108, 75b3 Tremiſee

d enbnrs. W i e EiſenbahnPrioritäts-Obligationen.
per u l egcaienb. Fr. Fr. B 81 2605, 90b Böhmiſche Rordbahn n z 80636

Kiederſchleſ. M aäritſche z 4 un Dux-Bodenbach I. Em. 5685,896Kordhanſen- Erfurt 00 35,50 b de. II. Em. n Goldw.) 5 ter

38 Bekanntmachung. 30
Auf dem fiscaliſchen Steinkohlenbergwerke bei Löbejün ſollen wegen Betriebseinſtellnig folgende Gegenſtände verkauft werden:

1. e compl. zweicyl. Waſſerhaltungsdampfmaſchine lieg. Conſtr., zu
80 Pfdkr. nebſt Zubehör.

2. eine compl. eincyl. Förderdampfmaſchine lieg. Conſtr. zu 10 Pfokr.
nebſt Zubehör.

3. fünf Dampfſpeiſepumpen.4. eine compl. zweicyl. Förderdampfmaſchine lieg. Conſtr. zu 14 Pphee

5. eine zur Ankuppelung an eine 40pferd. zweicyl. lieg. Förderdampf
maſchine conſtruirte compl.Waſſerhaltungsvorrichtung (ungebraucht).

6. eine Handſpeiſepumpe.
7. ſieben Dampfteſſel (Ober- und Unterkeſſel) von 855 bis 910 em

Länge und 35 bis 40,4 qm Heizfläche, auf je 3 Atm. Ueber
druck conc.

8. 18 Stck. gußeiſerne Flantſchrohre von 2,8 m Länge und 102 bezw.
170 mm l. W.ſowie 34 Stck. ſchmiedeeiſerne Flantſchrohre von 3,6 m Länge und

210 mm l.
9. ein größeres und ein kleineres Bohrzeug (zu Tiefbohrungen).

10. Ausrüſtungsgegenſtände für drei verſchiedene den
11. Verſchiedene Geräthſchaften: als Drahtſeile, Fördertonnen Förder

körbe, Flaſchenzüge, Hobelbänke, Handpumpen u. ſ. w.12. Größere Waſſerbottiche.13. Verſchiedene neue Metallmaterialien: als 207 kg W

1438 Ke Schmiedeeiſen, 555 kg Keſſelblech, 46 kg Blei, 30 kg
Zink u. ſ. w.

14. Verſchiedene DampfmaſchinenReſervetheile, Seilſcheiben u. ſ. w.
Die Verkaufsbedingungen liegen in dem Geſchäftszimmer der Kö-

niglichen Grubenkaſſe zu Löbejün während der Dienſtſtunden zur
Einſicht aus, und wird auch wegen Beſichtigung der Gegenſtände da-
ſelbſt nähere Auskunft ertheilt.

Angebote auf ſämmtliche Verkaufs Gegenſtände oder einzelne Ma-
ſchinen und Keſſel beziehungsweiſe einzelne Gruppen der übrigen Gegen-
ſtände werden bis zum 27. d. Mts. erbeten.

Wettin, den 5. Januar 1884.
Königliche Berginſpection. 1349 ſ chaft ſuche einen Sohn achtöarer

an 4 z Eltern als Lehrling unterFitr Auckerfabriken: e Bedingungen.Große trecne Lagerräume, and. Schiffſaole mit eignem Ausladeplatz u. Krahn,
ſowie an der Bahn mit Schienenverbindung. Auguſt Mann, Halle o e

D o

Kru vp ſche uene

Dux-Prag I. Em.Eli rig b. 72 (gar.

do. Gold- Prior. (gar.
d ges II. (gar.

Raichenb. Geln pr

do. Goldpriorit. (gar.

Charkow-Azow (gar.)

Jeelez-Woroneſch (gar.)
m Wengneſch (gar.

(Obl.)gerkt-Chariew a.
Kursk-Charkow 4

Mosko-Swolensk (gar.).
RjäſanKozlow (gar.)
i „Bologoye

do. do. II. Em,.
(gar.)WarſchauTerespo

Warſchau- Wien II.do. do. V. em.
Gotthardbahn I. Ser.
d II. Ser.

Galiz. Carl-Kudwöb. (gar.)
KaſchauOderberg (gar.)

(gar.)
IV. (gar.)Oder Staatsbahn ar.

do, e v. 1874 (gar.)
da. rgänz. ao ger 3en Suekia

z. degen. u (2 Fr. Steuer)
bl. (gar.)

Rudolfsbahn III. E. 72 (g.)
Ungar. Rordoſtbahn (gar.)

do. Oſtb. J. Em.do. do. II. C.
Baltiſch Port (indir. gar.)
Breſt-Grajewo

Große u c (gaär.

ow(Obl.)
Kursk Kiew gar
MoskoRjäſan (gar.)

O.

do. III. Ser.

a.

Bank- und Creditbank-Actien.
Zinſen à 40, ab ausgenommen Reichsbank

B. f. Sprit u. Prod.Berlin. Handel »Geſ,
Berliner Makler- Verein
Börſen-Haudels- Verein
Braunſchweigiſche Bank

Breslauer Disconto-Bank
Breslauer Wechslerbank
Cob. Goth. Cred.Geſellſch.
Darmftädter Bank

do.Zerngadter
Der We Va
Deutſche Eff. Sr. h
Deutſche e Geuofſ.- Bank
Deutſche Rationalbanke

per u.Dreödner Bank

Effect.Maktlerb. (6060 E.
Geraer BantGeraer Hand. u. Cred. V.

Bant
Leipziger Credit- Anſtalt
Leipzig. DiscontoGeſellſch.
Magdeburger Bankverein
Beeſener Privatbauk
Maklerbant
Meininger Hreeitvani
Ratioualb. f. D. n e
Rorddeutſche B étOeſfterr. I Wir. p. St.)

reuß. ob P.eichöbank

4 Banke 5 m Bankverein
Weihe h. Baut

Dividende
Amfterdamer Vank 7
Anh. Deſſauer Landesbank 1
Bank des Berliner 1

and,

Braunſchw. Cred. Anſtalt

e es

Gothaer Privatbank 7

9Oldenb. Sp. u. Leihd (1o0

ln t r l

affhauſ. Vankverein

u

Hypothekenbank Actien.

Preuß. Vodencredit- Bank

do. Hyp.B. (Spielh.).

Vraunſchw. Hannover
Gothaer Grundetredit-B.

do. junge (4000 E.)

do. CLentr. (400/0 E.)
Südd. Bodeu-Creditbank

HypothekenCertificate.

Anhalter Landesbank
Bunſchweig n v

Gothaer Prämien I. Witt.

do. do. II. AÄbth.

zur vierten Klaſſe,
zum 14. Januar cr. Abends 6
hiermit in Erinnerung.

Der Lotterie Einnehmer Lehmann.

536

Dich Hyp. B. rin u

Meininger Prämien 1 1116.25b;
Rordd. GrundCred. H. Br. 5 191,806)
Oeſterr. Boden-Cred. Gold 41 101,25648
Pommerſche rz. à 110 5 107,30 6Preuß Bd. unkb. rzb. zit 5

do. F. u. VI. S rzb. à100 5 1102,9
do. rückzb. à 115 41 109, 106du. rückyb. à 100 4
do. CentralBod.Credit

uunk. Pfob rzb. à 100 5 103,596
do. do. rzb. à 110 41 109, 50 BJ7. r. à 100 4 099,9906v tvb. s aizs 18n 20 „75z 2 do. à 110 s 109. 25b1 G

ertiin. Rat.Huv.Credit 10i, 70b G
J5 rzb. m. 110 4 104, 1063 Gdo. rzb. m. 110 4 98, 8036Sirdeutſge Boten Credit 4 190,996

5do. b à 100 98,5056
1

Jnduſtrielle Geſellſchaften.

Stamm-Pr. 5

die Dividenden
ſchäftsjahr.

Dividende [882 1883

Zinsfuß überall 49,, aus enommen Leopoldshaller

Bei den Geſellſchaften, deren Geſchäftsjahr nichtmit dem Kalenderjahr zuſammenfä t, verſtehen fich
r das zuletzt abgelaufene Ge

Ahrens Brauerei 3 78, 25bz
An B. A. 4 55,9009Ierline pie Maſch. 7 108,10
Berl. Maſch. Schwarzkt. 6 175.506Berliner Unionebrauerei 2 91, 25b;
Böhm. Brauh.A.G 9 161,25b3Braunſchweiger Jute zirii 20 1189, 75b;

r r rfab rikt. 18 1809,508Deutſche Asphalt 33 538. 75b3Deutf e Cont.-Gasß 13 1179,80B
Maſch.- Fabrik. 10 1142,756Egeſtorffs Salzwerk 514 1104, 75B

Eilenburger Cattun
e zie a a Prrei 9 7riedrichshö 20lauziger Zaeriarrit 813 (94,00

Görlitzer Eiſenbahnbed. 12 149,0
Greppiner Werke 41 89,50alleſche ind nenfabrit 20 lag

einrichshall chem. 9 I138,0Kette, El ſö f. Geſ. 5 1375
Körbisdorfer ückerfabritk 9 i 147,75
Landré Weißbierbr. 7 119,506Leopoldshall chem. t. 9 113,006do. t. Pr. 9L. Löwe u. Co. 10 174,006Magdeb. Allg. Gas 8 127 008Magdeburger Baub. s 97,256r Tapetenfabrik 7 I116,006
Rürnberger Bierbrauerei l 90,50Bm v erte burs 5 108,096Berl e 8 192,256Magdeburg 7*re St Fabrit 5 1809,59 G

Ma Hartm. 6 1125,506Ga Stickmaſch. 10 117, 758
Webſtuhlf. 8 125, 00bline Salzungen 6 (98,75BS chem. Fabrik. 12 159, 256

chwanitz, Gummif. 16 I189,606e chem. Fabrik. 148,006
Sudenburger daſch.. 2

alinen 7 68,40BTivoli Actien-Vierbrauerei 3 108, 756
chem. Produkte 793 110,256Weftfäl. Drahtinduſtrie 195-506,

Zeitzer Maſch. Anſt. o 1153,0606

Geſ
enden für das zuletzt abgelaufene

Bergwerks- u. Hüttengeſellſchaften.
Bei den das t nicht mit 31. December

ſchaften verſtehen e
jahr

rückzb. m. 116 c

rz6. à 110 5

Die der Looſewelche bei t des Anrechts en bis

Uhr bewirkt ſein muß, bringe ich
[450

Johann Hoff ſche he Mah ſeifen. Beſte Toilettenmittel.

An den Kaiſerl. und Königl. Hoflieferanten, alleinigen Erfin
der der Malzpräparate, Herrn Johann Hof in Berlin,Neue Wilhelmſtraße 1. Atteſt und Dankſchreiben, betreffend den
Erfolg nach dem Gebrauch der Johann Hoff ſchen MalzKräuter-
ToilettenSeife und aromatiſchen Malzpomade. Für die Kopfhaut
iſt die Hoff ſche MalzKräuter-Pomade unentbehrlich. Sie erzielt
bei anhaltendem Gebrauch eine ganz reine, geſunde Kopfhauüt, be-fähigt ſie, ein ſchönes, ſeidenähnliches Haar zu erzeugen. Jch habe

Jhre Malz-Kräuter-ToilettenSeife bei mehreren meiner Hautkran-
ken angewandt und ſtets vorzügliche Erfolge erzielt, ſie hat bei
einigen die Fehler der Haut (Miteſſer) korrigirt und einen feinen

Teint erzeugt. Dr. Weinsochenk, Königl. Oberarzt in Stolp.
Aus Berlin. Jhre Prima-Sorte Malz Kräuterſeife iſt ein Pro
dukt in ſo vorzüglicher Qualität, wie ich ſie bisher noch nicht ge-habt habe; meine Schwiegermutter iſt ganz entzückt davon. S

bitte um weitere Zuſendung.
Preiſe: 6 Flaſchen MalzextraktGeſundheitsbier incl. Fl. 3,60. 4&.Concentrirtes Malz-Extrakt, mitu. ohne Eiſen, per Flaconas.4, 1,50

.4, 1. A. Malz-Chokolade I. à Pfd. 3,50 .4, II. à Pfd. 2,50 4.
Eiſen Malz- Chocolade per Pfd. I. 5.4, i. 4.4. Malz- Chocoladen

Pulver in Büchſen à 1.4 u. Bruſt-Malz Bonbons in Car-tons à 80 Aromatiſche Malzſei ifen I. I., II. 75 III. 50

Freiherr v. d. Heydt.

IV. 30 Aromatiſche Malz-Pomade in Flacons a u. 1. A.
General-Depot bei He
Verkaufsſtelle bei: D

Halle a/S.

Max Glendenberg,
Naumburg a/S.

rrn Alb. Robert, Magdeburg.
Lehmann u. Helmbold S. Co.,

Für mein Colonialwaaren-Ge

[526

TheeSchwarzen
und grünen

von bekannt vorzüglichem Geſchmack
und Aroma ſowie F. Vanille und

holländiſchen Cacao empfiehlt

(133) I. t.Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halſe.

AachenHöngener. 9 49,09Anhalt. Kohlenwerk 9 1128, 206
Arenber er e 5 139,006Bismarckhütte 9 I]13,25 GBochum Lit. A. 9 85,506Bog Suiniht o 92,25636o um. u ah e 2 2 3Bonifacius 9 67/56636
Boruffia 3 7 122, 00Braun weiger Kohlen 1 42, 75b5
Cölner Bergwerk. s 126 50bz G
Confolidirte Marie 95 256Conſolidirte Redenhütte 10 Iö2, 25bz G
Donnersmarckhütte 3 2n Tresb. 0 54,256meeUnirnéSt.- Pr. t. s 82,8063

per ult. 5 81, 56bzGeiſentirchener 7 1118. 56b3 G
GeorgMarien „Act. 5 72, b
do. t. Pr. 5 83,75arkort, Bergwerk 4 6280646
arpener 31/2 96, 00bBarzer Eiſenw. el. Pr.Sie 51 96,00 b 6Hörder Hütten 33,509b1B

Kek2 zuſammeng. 66,66b5
öln-Müſener 22,506e n u. Laurahütte I 8 113,00b
do. do. per alt. 8 112,Lauchhammer C (42,568

conv. 2 tMagdedurger 411 192,00638
de. St. pr. vt. B. IMechernicher 13 163. 25bz G

Oberſchlef. Eiſenb. 59, d
Phönix Lit. 6 8006do. Lit. B. 0 33 45 B

7 0 7 66,096e 4 81,06Bine 16 fror „00B
r.ein Zinthut 192,

St. Pr. 6 107 00eteür. Rür T A. I 24 5066
do. o. t. Pr. 6 86,59b3Vulkan 1 77 37,25 GAlkaliw. 10 163,2564

Weſtfäliſche Union conv. 0 5-756b3

Wechſel.

Z.Amſterdam 100 Fl. 8 T. 2 168,55 da
do. 100 Fl. 2 M. 3 167,705London 1 Lfſtr. 8 T. 3 20,38565
do. i Sr. M. 5t 109 Fres. 8 T. 3 80. 953100 2. M. 3 80,60d3vatcsbarg 144 3 W. 65 196,59

100 3 M. 6 194, 80Wien Oeſt. W. 8 T. 4 1168, 355
do. do. 100 Fil. 2 M. 1 167,456

Gold, Silber u. Papiergeld.
Cours in Mark.

Dollars J 7 J per St.
Dneaten per St.mperials er St. 16,726apoleonsd'or e 3 16,20 G
Sovereigns vEngliſche Banknoten de rgft: 20,375bz G

u anknoten per 100 F. 81,006G
eſterr. Banknoten per t 165,45ddo. Silbercoup. (hier einlösb.) 168 306

Ruſſiſche Banknoten per 100 Rbl. 197,50b5

Bankdisconto in

Amſterdam 31 London
Berlin. arisdo. Lombard

do. Privatdisc. 27/8 Wien
Brüſſel 31/2

UmrechnungsCourſe:

I. öſterr.2 M. 100 Fl. holländ.1701 Dollar 4 N. 25 Pf. 100 Rubel a 986

Leipziger Börse v. II. Januar

Deuſche Reichsanleihe 102 3zk:t n St. pyleihe t 18 163göuigl. ich ſche Rente 483 z e
Pfandbr. des Sächſ. Landw.

Cred.Verbands v. 67 4 100,506
Creditbr. des Sächſ. Landw.

Cred.Verbands v. 67 41 103,50 G
Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.

von 1882 4 101,00
do. do. do. 41/3 101,50do. do. von 1879 4 1ö8 50

LaleGoran FtaDiv n 4 42,00do. St. Pr. de 31/20 5 115,35 P
SaalbahnsSt.P. do. i 5 95,00
WeimarGeraer Stamm Pr.

Div. 81. 00 5 64,905
Allg. Deutſche e Anſt.

Div o 4 164,50bz G
Laibii er Bank do. 71 9 4 124,596

gr. Geß. d. so 1 165500Rachebent 62/390 4 149,50
Sächſ. Bank 55/901 4 122.40
Erölwiter ad Pevierfadrir

81/82 160/0 4 189,59 Gdo. eqirer reibungen 5 103,503
Narbisderſe Zuckerfabri

Divid. 81/82 5 147,006GLeipz. Malzfabrit dis
4 181,50PZuckerfabrik t

500 4 94,60b36Zuckerraffin. HalleDiv. 81 ſ82 Woſo 4 134,506G

AuſſigTeplitzer Pr.-Oblig. 41 103,50 6
Vuſchthierader do. v. 72 5 87,656
Gömörer Eiſenb. r 5 101,306
Graz-Köflacher do. v. 72 5 85,80bJrag Turnaner do. 56 809,50
Ungar. RordoſtbahnObl. 5 77,806
Fag. Thür. Brannk. „Verw.
I. G. Stamm Div. 82. i 4 152,002äig. hbur. Braunt. ;Ber-

ächſ. Thür. eraf-
u. Solaröl St. Pr. Act. 4 116,506

Ammendorf.
Gaudich's Btablissement.

Sonnabend den 12. Jan. 1884
Finmaligoe

Humorist. Soirée der

Leipziger
Quartett u. ConcertSänger
Herren Gipner, Kröger, Staube-
ſand, Schmettan, Exner, Ziegler

und Fürſt.
Direction Gipner und Kröger.

Anfang Punkt 8 Uhr.
Entrée 50 Pf. Kinder 30 Pf.

Sehr gut gewähltes Programm.

e ch
Aen von Baumpaterial,

der beim Umbau) übrig gewordenen

Thüren nebſt Futter und Bekleidung,
Fenſter, Oefen, Eiſentheile, eiſerne
Säulen, eiſerne GartenthürMeta eng 14. Januar

ittags 2 Uhr [586
im Garten des Stadtſchützenhauſes.

6. B. Br.
Für den provinziellen und localen Theil

verantwortlich: Arthur Goehring
in Halle

Für den Jnſeratentheil verantwortlich
Wilhelm Liebſch in Halle.

Expedition: Gr. Märkerſtraße 11,
geöffnet von 8 Uhr Morgens bis

7 Uhr Abends.
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